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Die Jrauzose und Eng
lättder '

Entschlossen, lle Angehörigm ihnen
. pwdlicher Länder vom Mene

' ju entfernen. vV

geht die aus Aeuberungen bei
'

4
französischen Offizier hervor,

' Der deutsche Heizer von dem Dampfer
' - ' , Cogjio hnabholte.

r Ä a n I u a n, Porto Rico. 10. Tez.
' Bitt blinde und zwei scharfe Schüsse

wurden von dem französischen Kreuzer
Tescartei abgefeuert, als er am Don
nerpag". den amerikanischen Dampfer

Coamo anhielt.
Ein fkonzösi scher Leutnant, der sich

' an Bord bei Coamo begab, sagte, daß

Bekehl gegeben worden sei, vom 8. De

zember an alle Unterthanen Deutsch-land- ?

und seiner Alliirten, die unter

den' - Schisfimannschaften gesunden

. würdest, von den Schiffen herabzUho.

IV und vom 18. Dezember an auch

alle solche Personen, die unter den

Puffagieren angetroffen würden.
- Nachdem die sechs Schlisse abgefeu,

ert worven waren und der Dampfer

anqehalim hatte, stieß ein Boot von

dem Kreuzer ab. in dem sich der Ossi

zier mit seinen Leuten befand. Nach
dem er sich an Bord begeben, verlangte

der Leutnant von dem Kapitän, daß
ihm eine Liste der Passagiere und

der Mannschaft vorlege. Die Passagie

te waren jetzt im höchsten Grade alar
mirt und kamen in ihren Nachtkleidern

au iltt Kajüten heraus. Kapitän

Burbour frug, warum der Kreuze:
nicht bis zum Morgen gewartet habe.
um die lloamo anzuhalten, wodurch

die Bfangstigung der Passagiere der
mieden, worden Ware. Der Leutnant
antwortete darauf, man habe befllrch'

tet.,dab der Dampfer bis dahin den

Hase erreichen könne.

Der Kapitän protestirte in energi-sch- er

Weise dagegen, dak die vier deut,
schen Heizer von dem Schiff herunter
geholt wurden. Der Leutnant unter,
richtete ihn dann von den Befehlen, die

in dieser Hinsicht gegeben worden wa
ren. ,. : . ::....
' Die Heizer hielten ihre Löhnung,

eh sie von der Eockmo-heruntergeh- olt

würben; und' die Passagiere versam
melten sich an Deck und wünschten ih
nen, viel Glück.

. Ibtt amerikanische Dampfer .Taro
Una ging am Mittwoch Nachmittag
von hier auS ab und wird am Montag
in New Fork ankommen. ES war hier
noch nicht, bekannt, daß der Ober
Steward , Schade von der .Carolina"
von dem Dampfer heruntergeholt wor

dm war. l?lS die .Coamo' hier an- -

:. lsUI. '.

W a s h k n g t o n . D. C.. 10. Dez
, DaS Staatsdepartement hat noch kei-nt- n

offiziellen Bericht über die Hand- -
lungöweise deS ftanzösischen Kreuzer
.DeScartS',trhalttn, der die amerl
kanischen Dampfer .Coamo'.. und
.Carolina' angehalten hat. ES wird
hier erklärt, daß wenn scharfe- - Schüsse

auf die. Coamo' abgefeuert wurden,
die den Ernst der Lage wesentlich tf
Höhe. Anfragen um Einzelheiten sind

nach Europa und nach San Juan ge

schickt worden.

Da!. Lotgehen de französischen

Kreuzer steht im Widerspruch mit
den Prinzipien, für welche die Regie

rung bisher eingetreten ist, und wenn
- sich die Preßberichte all wahr erweisen,

wird die' . Regierung wahrscheinlich

proteZirea. . :

Die soweit eingetrofsenen Nachrich

ten scheinen anzudeuten, daß England
und, Frankreich eS darauf abgesehen

haben, jeden Unterthan eineS ihnen
feindlichen Lande vom Meere zu ent
fernen. ''Die kürzlich erfolgte Be
fchlagnahme del Dampfer! .President!
Mitre' im slldätlantischen Ozean be

stärkt diese Annahme.
'

Die Aeußerun
gen de Leutnants über da künftige
Verhalten Frankreich erregten hier
große Interesse.

Dicht auf denFerse der
Lllliirten

Vtnd. die Deutschen, und
Bulgaren, die sich Z.

i. rückiiehenden fort.
j to S h r e n d zum '

, Kampfe zwtn ,,

TV 'f. end.
0 e,ll. 10. Dez. Der Rück

ua der britischen und franzökiscben
Truppen au Serbien ist mit großen
Schwierigkeiten verknüpft. EI ist dem
Hauptheer nicht .rnSalich Wesen, sick

99 tta sslgn pttjusu
" I ':

'

sich ungehindert zurückzuziehen.' Mr
Nachhuten zurücklassend, die die Ver
folger aufhalten sollen. Die Deutschen
und Bulgaren gestatten ihnen . dieses
nicht, sondern sie bleiben dem Feind
dicht auf den Fersen, der in Folge des
sen gezwungen ist. wahrend deS Ruck-Zug- es

Schritt für Schritt zu kämpfen.
Dies erklärt den Verlust von zehn Ge.
schützen seitens der Briten, südlich von
Strumitza.

Zwei Getreide-Speiche- r

..-
- Durch Feuer zerstört.

DerLerlust belauft sichauf
ungefähr 750.000. '

E r i t, Pa.. 10. Dez.' Zwei von den
drei qro'kkn Getreidespeichern der Anker
Linie. Eigenthum der Pennsylvania
Eisenbahn Compagnie, sind amFreitag
Morgen zu früher Stunde durch Feuer
zerstört worden. Der Verlust wird auf
$750,000 gesckätzt. Die Speicher ent
hielten ungefähr 500,000 Bu. Weizen,

der 'von Kanada kam und an Eng
land und seine Alliirten geschickt wer-

den sollte.

Bruch mit Oesterreich "

U e b e r d i e A n e o n a" A i

f a i r e n i ch t u n w a h r''
scheinlich.

W a s h i n g t o n, D. C., 10. Tez.
Es if: große wefaln? vorhanden, iMj
die diploumrischeil BeziehuilMl mit
Oesterreich über die Versenkung bei
italienischen Tnnpferö Ancona",
wobei mehrere Amerikaner ihr Leb
verloren, zum Abbruch der diploma-tische- n

Beziehungen mit Oesterreich
sichren wird. Alle hiesigen Beaniten
verhalten sich über die Verlmndlungeil
mit Oesterreich sehr zugeknöpft, eS

Icheint aber, daß die strife nicht min
der ernst ist, als diejenige, welche
die Tauchboot Verhandlungen mir
Deutschland begleitete.

.Von der Anrivort cms Sekretär
LanjingS Note, welche jetzt wahr
scheinlich dem österreichischen

Amte vorliegt, dürfte eS ab
büngen, ob ein Bruch der diplomati
schen Beziehungen erfolgen wird oder
nicht.

Tie Thatsache, dasj daS österreichi
sche Tm,ck)boot, welches den Oeldam
pfer Petrolite" im Mttelmeer be
schoß, mit (Scwalt sich Provisionen der

Prtrelite- - aneignete, verschlünnicrt
noch die Sache. TaS Staats.Teparte
Mi.nt wird in Bezug auf diesen Fall
ent vollständige Berichte abwarton.
ehe 2d ritte in der Angelegenheit gc

than werden. Wenn daS Schiff b?
schössen wurde, während ei trotz deö

Befehl deS Tauchboots anzuhalten
üu entkommen suchte, sa dürfte dar
über kein Protest erhoben werden.
Der Befehlshaber de Tauchboots
hatte aber kein Recht Vorräthe zu vc

schlagnahmen.
- rieaÄchijfe haben wiederMt Haw
delösclIffe angehalten und sich mit de
ren Vvrrätlien vcrproviantirt, wenn
sie deren dringend bedurften. TieS ist

soweit nie ernstlich übel genommen
worden, aber ein Tauck)boot, da dte
Borräthe neutraler HandelSscknffe

einfach annektirt. konnte feinen
nnsradius ins Uichestnnmte auS
dchncn. . .

Das Ohioer

Ziv.ildienftgese, für kon
ftitutionell krklSrt.

Columbus. O.. 10. De. Dak
Obergericht hat da BarneS . Monkoe'
sche Gesetz, welches am 1. August in
Kraft trat und auf den Grund kxn

angegriffen wurde dah eS auf irregu
läre Weife von der Legiklatur zur An
nähme aebrackt worden sei einstimmig
filr konstitutionell erklärt. Mehrere
hundert Staats Angestellte, welche

provisorisch unter dem Gesetz angestellt

wurden und deren Salär vom Staats.
Auditor nicht ausbezahlt wurde, wer
den jetzt ihre Zahlng erhalten.

Präsident Wtlfon .

....
Stattet Columbu. Ohio,, einen De

' such ab, !

Wo er vor der HandelSkammer'und
., auch am Abend vor einer Kir

' chenkonferenz Reden hielt. .

Um 10 Uhr Abend's trat er die Rück

reise nach Washington an. ...

Columbu. Ohio. 10. Dez. r-D- er

Präsident Wilson brachte hier am
Freitag die Ansicht zum Ausdruck, dah
nach dem europäischen Krieg kein .zu
sammenge flickterIr ieden' abgeschlossen
werden würde. In einer längeren
Rede, die er vor der Columbuser Han
delSkammer hielt, rieth er den ameri
kanischen Geschäftsleuten, ihr Resour
len zu mobilisiren, damit die Ler.
Staaten in die Lage kämen, eine pro
minentere Rolle in den Angelegenheiten
der Welt zu spielen und nach Leendi
una deS icdigen ritgeS daraus u
ehen, daß Gerechtigkeit geübt werde.

Der Präsident brachte 13 Stunden
in Columbu zu. während welcher Zeit
er keine Minute unbeschäftigt war. Er
wurde in enthusiastischer, Weise em
pfangen. wa ihm Freude zu machen
schien. Außer der ?tede, die er bor der
Handelskammer hielt, hielt er auch am
Abend eine Rede vor der Kommission

a KaJjU Lasd und KkchmieSm d Ler

einigten Christuskirche von Amerika;
er schüttelte mehr alS 7000 Personen,
bei einem Empfang in der Rotunde des

apitolö. die Hände? hielt eine kurze
Ansprache von der Treppe deS Kapi"
tols auS und machte eimn langen
Spaziergang durch die Straßen won
Columbus. '

- In der Rede, die er in der Handels,
kammer hielt, vertheidigte der Präsi
dent seine merikanifche Politik und er
sagte, daß. solange er Präsident sei,
Niemand ine Gelegenheit erhalten
würde, sich einzumischen, um den Me
rikanern eine andere Regierung aufzu
drängen; er rieth den Geschäftsleuten,
dem auswärtigen Handel größere

zu schenken und mehr
Selbstvertrauen zu haben; er erklärte
sich sür den Wiederaufbau der ameri
kanischen Handelsmarine; lobte das
neue Bank und Finanzgesetz und
sprach auch über das Verhalten der
Ver. Staaten mit Bezug auf den eu
ropäischen Krieg.

Der Präsident griff auch die Mono
ole im Veschästsleben an ,und er
agte, daß der einzige Zweck LeistungS
ähigkeit sein solle und nicht die Unter
iriickung deS Schwächeren. Auch
dürfe die Politik nichts mit dem Ge
schüft zu thun haben.

Um 1 Uhr Abend trat der Präsi.
dent die Rückreise nach Washington an.

(5len Tening gewinnt sei
nen Prozeft.

DaS Obergericht setzt ihn wieder als
Mitglied der Staats Lizenöbe

Horde ein.

ColumbuS, O., 10. Tz.
Durch einen einstimmigen Beschluß
des ObergerichtS wurde Byron M.
Clen Dening von Cincinnati als Mit
glied der Staats LienSbch'irde wie
der eingesetzt. Diese Entscheidung
setzt I. Edward Hurst von New Pfoh
delphia, der von Gouverneur Willis
an Stelle von Clen Dening ernannt
worden war, wieder ab.

Die Entscheidung erklärt ferner,
daß die Staats LizensbehLrde leine
Machtbefugniß habe, Anschuldigun'en
gegen Mitglieder von 13 County Li
zensbehörden, zu untersuchen. '

TaS Gericht entscheidet, daß eine
Betheiligung Clen DeningS und der
Mitglieder von County Lizensbehor
den an der. Agitatiorz zur Umstßunz
des McDermott-Gesetze- S kein Amts-

mißbrauch gewesen.
.

Genieralanwalt Turner hatte in ei

Ntr Begutachtung gesagt, daß Sou-verne- ur

WilliS daS Recht habet die
Genannten wegen Amtsmißbrauchs
abzuseden..

Kaiser Wilhelm ruft per
sönlich die beiden deut

schen" AttachSS ab.
Washington. D. C.. 10. Dez.

Der Kaiser Wilhelm hat persönlich
den Kapitän Boy-E- d und den Haupt
mann Franz von Papen, den Marine,
bezw. Militär-Attach- S der hiesigen

deutschen Botschaft abberufen und hat
Persönlich darum nachgesucht, daß die
Oer. Staaten ihnen, wie ihren Nach
folgern sicheres Geleite .verschaffen.
Dies wurde formell am Abend von
dem Sekretär Lansing angekündigt.
Es wurde auch erklärt, daß der Kaiser
mit der Abberufung der beiden Atta
aZS vollständig einverstanden (?) sei.

Bewegliche Nies enkanonen
für den Küstenschutz.

Washington) 10. Dez.
Riesenhafte Kanonen, welch auf Mo
tor oder Eisenbahn Waggon postirt
sind, werden im Küsten . Lertheidi
gungSdienst verwandt werden. ES
wurde Freitag in Erfahrung gebracht,
daß ein Plan ausgearbeitet werde,
der die Errichtung beweglicher Batte
rien vorsieht, um Strecken unserer
Küste zu beschützen, welche nicht direkt
unter dem Schutze von Bekeftiaunaen
stehen. Ein . Theil der 8.000.000.
welche für Küsten VertbeidigungS
zwecke gefordert werden, dürften dazu
verwandt werden.

,

II II

. chix,,.chrichte. :

R t n 51 o r f. 10. T,. Abgefahren:
. YftmiflslcfeS" nach ViräuS.

Genua. 9. Dez. Angekommen

.Duca degli Abruzzi' von New Vrk.
P.iftetbBOl 92e. Anaekvm

men .Lavland' von New Vk; Bal
tic' von New ?)ork.

Glasgow. 10. ZZ. Avgesayren
,Ealifornia' nach New York.

LokalBcricht.
Meiue Polizeinachrichten.

AuS der Wohnung ' von Mary
Fagin. No. S17 West Neunte Straße,
wurde gestern ein Diamantring im
Werth von $60 gestohlen.

Ein Einbrecher, der in der Nacht
vom Donnerstag zum Freitag in daS
La Reine Hotel No. 2 Ost Fünf!
Straße eingedrungen war wurde
durch Frau Maude Adams, e'n? in
dem Hotel wohnende Schauspielerin,
die infolge deS von ihm verursachten
GerauschS aufmachte und au Leibe

träfen um Hilfe schrie, verscheucht.
Der Bursch hatte bereit einen Tep
pich und pttschitduu tOttthsachea zu

sammengepackt, ließ jedoch die Beute,
als er Hals über Kopf flüchtete, zu
rück.

Robert ZSocrz' von No. 4259!
Virginia Avenue, niclöcte gestern
der Polizei, daß ihm in einem Ge-

schäft an der Fünften und Mai Str.,
wo er angestellt ist, seine Tasckx'nuhr
gestohlen wurde. Tie Uhr hat eineil
Werth von

S41.45S4.45
'"

4- -1

.fat die Teutsch Oester. Ungnrische
- Hulfgesellschaft bisetzt zusam.

mengebracht.

(n Vorschlag, die Fonds von

fiir eine Aerzte
. Expedition nach Deutschland

zu benutzen,

Bou der Gesellschaft als uu.;weckmüfzig

erachtet und unberücksichtigt

gelassen.

Der Ertrag wird deshalb, wie ur
sprüuglich beabsichtigt, in den

HülfssondS fließen.

Nach einer dierVml)i.zen Pause
hielt die
sche Hülfsgefelljchaft gestern Avciid
in der Nord Cincinnati Turnhalle un
ver Vcrsiy des Tr. Sclxvazmeiier und
mit Herrn Hanö Haupt als Sekretär
eine gutbesuckue Bersaumlliing ab.
Unter deil Erschienenen befanden sich

auch Frau H. Wurlitzer und Frau
Louise Frei, welche oeriäitetm, daß
der .At'iirnberg" Bazar etwas über

12,000 eingebracht hübe, eine An
kiindigung. welche von allen Anwesen
den äußerst beifällig aufgenommen
wurde und den beiden Torilen, soivie
Allen die chnen beigestaiün haben,
ein Tanlesvownl einbraäKe, das fvä
t?r, wenn die endgÄlrie Abrechnung
ciiigereickit wird, muh in offizieller
Weise abgestattet werden sell.

Fran Wurlitzer nahin die Ge
legenheit wahr, die GcsellZäift auf
die zwei, von einein New Jorker Äus
sclmß ausgesandten Aerzte.Eipeditio
nen nach Teutsclland aufmerksam zu
Nlacl7n und ließ durchblicken, dag es
angebracht wäre, auch hier in Eincin
nati einen solchen Ausschufz zi, bilden,
der' eine ähnliche Expedition arrangi
re und zur Bezahlung der Auslaeil
das bei dem Bazar erübrigte ' Geld
verwenden solle. Zur Bekräitigllng
ihreö BcrZchlagz verlas die Dame ei
nen Brief, den sie von Herrn is
Hecker, Kaiserlicher Bzirksamtinann,
der sich gegemocirtig alS Telezirt
ocd Tttltschen Rothen Kreuzes in itr
t)ott befindet, erfjastcn hat und aS
dem folgende interessante Stellen ent
nommen sind: Was die'Äerzte-E- ?

pedition betrifft, so theile ich Jknicn
mit, daß da? hiesige Kommittee ein
rein amerikanis,i?es Unternehmen ist.
Ein solch kann in jeder Stadt der
Ver. Staate ins Lelvn gerufen wer
den und ich bin gerne bereit, falls ich

in Cincinnati ein solche Committee
bilden sollte, Ihnen mit Rath und
That bcizustchen und die Verniitte'
lunz mit den Vehcöden in Deutsä
land, namentlich dem Central'jloin
mitte? der Deutjckvn Bereine vom
Rcttien Kreuz, scwie der Medizinal.
Abtheilung des Kriegsminisleriums.
die über die Aufnahzne und Anftel
lung einer solchen Erpedition ent
scheiden muh, zu führen.

Die Kosten einer solchen Expedition
aus vier Aerzten und drei cmsgebilde

ten Schwestern bestehend.- - die ur
auf $12,000 für sechs Mo-

nate voranlclaat waren, dürften l'ch

i r fi fT . C tktÄ't. toMOUT 1D,UU7 lirurn, avcr
allenfalls ein Austausch der Aerzte er

folgt, etwas weniger betragen, trxpedi-trone- n

wie die angeführte, sind drü
ben sehr willkommen, wenn die ge

schickten Aerzte gute Chirurgen sind

und der. Leiter sowohl wie auch die

Schwestern der deutschen Sprache
mächtia sind. Die Ausrüstung, die

hier von dem Kommittee für die Zwei

te Expedition zum griZbten Theil ein

gekauft lourde und deren Berfchiffun?
daS Amerian National Red Croß
übernommen hatte, hat. trotzdem sie an
die amerikanische Botschaft in Berlin
zur Weitergabe durch diese, an da P
etabllrende amerikanisch Lazaret
arcssirt war. infolge de Dazwischen
treten? der englischen Regierung ich

icht verschifft werde können. Such
bei der erste Expedition, die jetzt in
Erpeln, Schlesien, schwer ad segeus

reich arbeitet, sind auf Beraulassung
der englische Regierung sämmtliche
midizinische Gummi Artikel ausge
halte worden, so dasz das hiesige

Kommittee wohl mit der Zeit gezwun
gen sein wird, ihre ausgehenden Erpe
ditionen nur mit genügenden Geld-Mittel- n

zu versehen, um die Einkäuie
in neutralen, europäischen Ländern
oder in Deutschland selbst vornehmen
zu lassen.' Die durch Frau Wurlitzer
gemacht Anregung gab Leranlafstlng
zu einer längeren Debatte, während
welcher sich die Herren HanS Haupt.

?lohn Schwaab. Dr. Schwagmeyer u.
A. entlieden geqen die Lerwcndunz
der Hilfsfonds Gelder für eine solche

Aerzte . Expedition auSsprachen. Sie
alle erkannten den hohen Werth einer
solchen an, wiesen aber auf die Kon.'
ftitution der ilfSgeselNckmft hin. wel

ch S in bestimmter Weise vorschreibe,

dak di gesammelten Gelder an den

D. ll. atloliuvd beZus Weiter

, .'.j,'-- awS" w

,

,

beförderuno. an die zuständigen Behör
den abgeliefert werden sollten. Des
Weiteren.machten di Herren aus die

verschiedenen Stellen in dem Schrei
ben des Herrn surfer aufmerksam, wo

tin derselbe selbst zugeben mutzte, daß
keine Garantie dafür gegeben werden
tonnte, daß Artikel usw., welche mit
den hier gesammelten Geldern ange
kauft werden, auch drüben ankommen.
Unter allen diesen Umständen sah sich

die Gesellschaft gezwungen, von einer

.ndossirung des Planes der Frau
Wurlitzer abzustehen und daS Ergeb-ni- st

von .Alt Nürnberg" wird daher,
wie es auch von Anfang an bestimmt
war und von den Veranstalterinnen
zugestanden wurde, in die Kusse der
Hilfsgesellschaft fließen.

Auf Antrag wurden die Vorsiih
run gen der neuesten KrieMvandelbil
der. die am Samstag und Tonntag,
den 18. und 19. d. Mrs., Nachmittags
und Abends, unter den Auspizien des
Allgemeinen Teutschen, Cestvrreirfii'
schen und Ungarischen Hülfsausschus
scs für Kriegsgefangenen in der iPIit

firhalle stattfinden svllen, indossirt
und daS Publikum aufgefordert, die
selben thatkräftig zu unterstützen. An
der Tvifte des Atisschusscs stehen H'rr
Paul Ph. vcn Erden. Nero Slork, Pa-
stor Bruno E. Nutzky, Carlstadt. N.
A. und Elisabeth Koenig. Ne:v
l)ctt. Tie Bilder selbst sind zum
Theil von denr deutschen Feldwebcl

Meyer'Rithlon, der im Westen und
Osten gekäntt'st und sich das Eiserne
kreuz erworben bat, heimlich übers
Meer gebraclst und vom deutschen

genehmigt wordm. Präsi
dent Schwagm)er bcrick)tete, daz
der Stamnttisch Vaterland", der
schon etwa $150 zu dem Hilfsfonds
beigesteuert, weitere $50 fiir densel-

ben übermittelt habe. Ccljatzmeiswr

Hluelsemann bericlMe, das; Herr
Ehas. E. Menier. der den Verkauf
des alten oldes mrd Silbers, fiir
welches eiserne Ringe eincrmeckselt
wurden, besorgt, dafür $157.15 er-

zielt und abgeliefert habe, so das, lieh

die Gesammteinnahmen bis Dato
rnü $11,424.45 belaufen. Hiervon
sind 539.455.75 vemuögabt, resp, an
den Schatzmeister des National-Au- s

schnsses abgeicknckt worden. Tie nächste
Versanunlung findet am Freitag, 1 1.

Januar 1916, statt.

Feuer.
Auf höchst unliebsame Weife

wurde gestern die Familie Hermann
Bumiller. die im zweiten Stockmerk
des HauseS No. 3584 Outlook Avenue

wohnt, aus dem Schlaf geweckt. Als
auf wiederholtes Läuten der Haus-glock- e

Herr Bumiller erwachte, mach-t- e

er zu seinem nicht geringen Schre-cke- n

die Entdeckung, daß Feuer im

Hause auszebrocken war und die
flammen ihm und den Seinen den

Weg in's Frei versperrten. Die
Feuerwehrleute balfen jedoch den

Familienmitgledern aus d'ren
c,eflihrlichn Laqe und die 11 Jahre
alte Dorothy Bumiller wurde von
einem Feuerwehrmann herunter

während die übrig'n Mitglie
der' der Familie sich auf Leitern in
Siaerheit brachten. DaS Feur
konnte sehr bald gelöscht werden. D'e
BumillerS wurden von Herrn G. H.

Neppert, der im Ersten Stockirerk
wohnt, geweckt.

In der Sckmhmochemierkstätte
von Ict,n KvnoSki, ini Sause No.
U',-1- 0 Central Avenue, wurde gestern

rucch cinen lsckewordencn Gasolin
rfan ein Feuer verursacht, daS unter

dm Bewohnern der Mietbökasernen
eine gelinde Panik verursachte, jedoch

sehr bald gelöscht werden kennte. Ter
Schaden beläuft sich auf etwa $200.

In einer Meiderkiste in er
Wolmung von Alb-- rt Baqerlein iin

Haus? No. 415 David Straße, kzm

gestern Nackgnittac ein euer zum
AuLbruch, das einen Säzaden von

etta $100 anrichtete.

Fahrplau'Peranderungen.

Auf der C.. H. & D. EilkNn
treten am Sonntag folgerde Fah:
planoeranderungen in Kraft:

Zug No. 6: Nach Toledo und De
troit. verläßt Cincinnati 8:15 Mor
gens anstatt ankommend h
Toledo 2:20 Nachm., Detroit 4:15
Nachm.

Zug No. 4: Nach Toledo und D

troit. verläßt Cincinnati 12:45Nach'n.
anstatt 12:35, ankommend in Tolcd,
6:55 Abends. Tetrcit 8 30 Abends.

Zug No. 5: Von Detroit und To
ledo. ankommend in Cincinnati um

4:30. anstatt 4:40 Nachm.
Jug No. 3: verläßt Detroit 12 U)r

Mittags (5 Minuten fritter wie son't)
ankommend in Cincinnati 7:45 Adds,
anstatt um 7:55 Abends (10 Minuten
früher wie jetzt).

Zug No. 11: Täglich außer Senn
tag. verläßt Lima 5:30 Morgens, an
statt um 5:10 Morgens, ankom-- n

in Cincinnati wie früher, nämlich
9:35 Borm.

Zug No. 44: Täglich ausgenommen
Sonntag, wurde verändert in Zug
No. 20 Keine Veränderung in der

Fahrzeit. '

Zug No. 174: Nur SamstagS, ver

läßt Cincinnati 12:47 Nachm.. an
statt um 12:37 Nachm. ankommend in

Hamilton 1:60 Nachm.
Zug No. 56: Jetzt Zug No. 54:

Stmt Aenderunaen im Kadrvlan.
ZUg 2(0. : UÄgtlUMMM Wnn

peruna ist Ms öeste JHiltcs gegen
Katarrh, das ich je gebrauchte.

Herr A. bt la lorre, Jr.. früher er.
Ctorlen JmmigrantenJnspektor tm Hasen don
Seil Francisco, aal., schreibt don till Powell
e.iabt, San Francisco, dal.: ,E freut mich,

Jbr grobes national KawrrhMitteI, Veruna,
rupscblcn zu können IS tat beste, na 14 t
gedrauckt. Ich wünsche Ihnen auf herzlich?
u danken sür die esmidhett, deren ich mli

lebt erfreue. fi hat mir arm einer hl
nilnet Freunde au, otthan und Ich kann Ihnen
dnslchern, dah ich Icde Velegenhelt wahrneh
nitn merde, um da meiner Ansicht nach beste
2!!tkl 'gen Äalarrh zu loben, daS gegenmür
t!a uistirt.

Nnser Vllchlcin. welche Ihnen sagt, wie tlt
gesund bleiben könne, srei sLr Alle.

Ilksenlgen. welche keine slüsliae Medizin
tinsche. Unuen let Pkruna Tablette er

lange.

tag. verändert zu Zuq No. 22. verl'ißt
Cincinnati 3:00 Nachm.. anstatt 3:13
Nachm.. ankommend in Hamk.'ton
3:50 Nachm.

Zug No. 42: Täolich; seht No. 32,
derselbe Fahrplan wie früher.

Zug No. 13: Täglich ausgenommen
Sonntag, jetzt Zug No. 21. ankom-men- d

in Cincinnati wie früker.
Zug No. 17: Täglich ausgenommen

Sonntag? jetzt Zug No. 23. Ankom-men- d

in Cincinnati wie jetzt.
Zug No. 31: Jetzt Zug No. 23. tag

lkch ausgenommen Sonntag, aniom
mend in Cincinnati 11:30 Vorm., an-sta- tt

um 11:25 Vorm.
Zug No. 47: Täglich ausgenommen

Sonntag, jetzt Zug No. 31. und ein
täglicher Zug. ankommend in Ein-cinn-

wie jetzt.

Zug No. 49: Täglich: jetzt Zug No.
31, keine Aenderungen im Fahrplan.

Zug No. 43: Täglich ausgenom
men Sonntag? jetzt Zug No. 27.

in Cincinnati wie bisher.
Zug No. 33: Täglich; jetzt No. 33;

Fahrplan wie bisher.
Zua No. 51Täglich: jetzt No. 55.

Fahrplan wie bisher.

Ufäl!el
Der 39 Jahre alte Pferdeknecht

Hans Nordyke von No. 238 North
Straße kam gestern Nachmittag, als
er vor dem Hause No. 310 Ost Zweite
Straße ein Pferd abschirren wollte, so

unglücklich zu Fall, daß er sich mit dem

Fuß in das Pferdegeschirr verwickelte
und von ..dem schtuwerdenden Thier
etwa hundert Fuß weit geschleift wur
de. ehe z angehilten werden konnte.
Nordyke trug einen Bruch des rechten
Arms davon und fand Aufnahme im
städtischen Hospital.

Protestantischer Waiscnvercin.

Die Jahresberichte des Deutschen
Allgemein Protestantischen Waisen-Verein- s

sind im Druck erschienen und
den Mitgliedern und Freunden zuge-schic- kt

worden. Gleichzeitig ist eine
Kampagne zur Gewinnung neuer
Mitglieder begonnen worden und zwar
werden die Freande der so segens-reiche- n

Anstalt gebeten, dem Verwal-tungsrat- h

in dem löblichen Thun zu
unterstützen, indem sie bei ihr.n

auf die lanzjährige ersprieß-lieh- e

Wirksamkeit des Vereins im In-teres-

der Waisenpfleze hinweisen und
7c zum Anschluß an den Verein

Ter Deutsche Allgemein ch

Waisenoerein hat lange
nicht die Mitgliederzahl, die ihm
kraft der Stellung und der Stärke des
protestantischen Deutschthums gebührt.

Cine Staude der Musik.

Der Chor de;. Ersten Deutschen
Presbyterischen Kirche veranstaltet am
Sonntag im A. Vk. C. A. an der

Siebenten und Walnut Straße einen

musikalischen Nachmittag. Die Zungen

Leute haben ein hübsches Programm
einstudiert und werden den Besuchern
gewiß genußreiche Stunden bereiten.
Der Anfang ist um 4 Uhr Nackmit-tag- s

angesetzt. Paster Albert E. Wirth
wird in der Zwischenpause rinr tune
Ansprache halten. Der Nachmittag
bringt Soli, Duette und Chordarbie-tunge- n

in bunte-- . Reihe.

Plötzlich gestorben.

Gelegentlich einer gestern Abend in
der Äirby Schule an der Bruce und
Kirby Avenue stattgehabten Abendun
terhaltung erkrankte plötzlich die 70

Jahre alte Frau Alice Sn dzraß
Lupton von No. 4224 Williamson
Place an HerUrämpfen und starb

eines Herzschlags, noch ehe ein

Arzt zur Stelle war. Die Leiche
wurde mit Genehmigung des Coro
ners nach der Wohnung der Verstor-dene- n

überführt.

Brauereizweig der Liberalen Liga.

Der Zweig der Liberalen Liga, der
sich aus den Office-Angestellt- der
22 Brauereien in Hamilton County
und in Newport. Ky.. zusammensetzt
und 3273 Mitglieder zählt, hielt

Abend in Meidel's Halle ein
Sitzung ab, Zn welcher die Beamten
wähl vorgenommen werden sollt. Aus
gewissen Gründen wurde die letztere
bis zum Freitag, 2L Januar 1916
verschoben, doch wurde in der Sitzung
beschlossen, die Repräsentation des
Zweiges in' dessen ,Exekutio.Ausschuß
von drei Vertretern einer jeden Brau
erei auf fünf zu erhöhen, so daß der
E?ekutivAuSschuh uS 110. statt wie

bisher auS SS Mitgliedern bestehe

A fei

fincn mthtn

'--
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nun .lch - f 'C
:Liierfreue.

werde. Durch dieses Arrangement soll
jedoch die Zahl der Vertreter des Z.Dki
ges in dem allgemeinen Exekutiv
Ausschuß der Liga, der jetzt sechs be
trägt, nicht geändert werden.

Puchta im Nathhaus.
Der künftige Bürgermeister George

Puchta weilte gestern Nachmittag frn
gere Zeit im Natljhaus und hielt die
erste Konferenz mit dem Stad'audi.or
Leimann bezüglich des iiäch''j"h igen
Budgets ab, das bekanntlich am

dem Tage des AmtZan
tritts Herrn Puchtas fertigaestellt sein
und dem Stadtrath zur Gutheißung
unterbreitet werden muß.

ANcrlci.
Der Krieg als Förderer

deutscher Wissenschaft.
Noth macht erfinderisch", sagt das

Sprichwort, und die Thatsach. daß
manche Stoffe, die wir ehedem vsm
Auslande bezogen, anfangen seltener
Zu werden, hat das Gute im Gefolge
gehabt, daß wjr uns im eigenen Lan
de umsahen und gar manches fanden,
das als mehr oder weniger vollständi-ge- r

Ersatz für die theuren ausländi-sche- n

Stoffe gelten kann. Auf den
verschiedensten Gebieten regt es sich;
eine Anzahl deutscher Unkräi'ter wer
den zum Ersatz der Baumwolle her
angezogen, wir backen ein,gutes nzhr
Haftes Brot durch Zusatz von artof
felmehl, an dem wir Ueberfluß haben,
neue Erfindungen und Verbesserungen
auf dem Gebiete des Bleuch!ungsme
sens sollen uns von der Herrschast des
amerikanischen Petroleums freimachen.
Wie im letzten Heft des .Prometheus"
mitgetheilt wird, veröffentlichte un
längst die amerikanische Zeitschrift
Engineering and Mining Journal-di- e

Zuschrift des Direktors einer gro
ben deutschen metallurgischen Gesell
schaft, wonach man einen ausreichen
den Ersatz für Messing und Kupfer
für diele Zwecke dadurch geschaffen
habe, daß ma weiches Eisen mit m

geringen Zusatz von Kupfer und
Zink nach einem besonderen Verfahren
behandele. Das Aluminium, dessen
Herstellung aus reiner Tonerde oder
aus Beauzit immerhin noch kostspielig
war, kann nach einem von einem

Chemiker angegebenen V?r
fahren jetzt auch aus gewöhnlichem
Ton gewonnen werden, wobei als Ne
benprodukt noch Kali abfällt. Da Be
aurit, eine eisenhaltige Tonerde,
hauptsächlich aus Nordfrankreich

wurde, wird nach Einführung
der neuen Hersiellungswei'e Deutsch-lan- d

in bezug auf die Aluminiumer-zeugun- g

später ganz vom Auslande
unabhängig sein. Zwei Verfahren.
C'asolin synthetisch herzustellen, und
ein anderes. Gasolin . aus Mineral-öle- n

herzustellen, sind eine Folg der
Thatsache, dan das amerikanisch

ausblieb. Die Verwendung
des Azetylens an Stelle der

bat ebenfalls zu einer
'Aeihe vrn Verbesserunoen geführt.
Zum Ersatz des Chilesalpeter, wur
den große Werke 'richtet, die den
Stickstoff der Luft in Form vk'n Am
moniak einfanaen und dienstbar ma
chen. Auch Schwefelsäure wird nach
dem Haberschen Verfah-e- n auf eine
neue Weise hergestellt. Und so regt es
sich überall. DaS ist sicker: auch nach
dem Kriege wird das Ausland mit
der deutschen Wissenschaft rechnen
messen, während wir umgekehrt

Hoffnung haben auf main
Gebieten vcn i' m weniger abhängig
zu werden als früher.

Etwas anderes.
Sie sseufzend): .O. ihr heuchleri-

schen Männer! Vor fünfzehn Jahren
hast Du mich noch auf den Händen
getragen!"

Er: Ja. damals hattest Du auch
noch um dreißig Kilo weniger."

Poesie und Prosa.
Junger Ehemann (schwärmerisch):

Es geht doch nichts über die Liebes
Die Liebe würzt erst daS Leben!"

Aeltkrer Ehemann: .Stimmt
mir hat sie' gründlich versalzen!"

Energisch.
HanS und Willi nxllenSoldat spie

len. doch soll ihre Schwester Elll als
unbrauchbar biervon ausgeschlossen
werden, worauf Klein-Ell- i mit edm
Fufi, aufstampfend energisch erklärte:
.Doch spielte ich mit; ich bin Hindea
bürg sei Frau.'

!
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